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Zusammenfassung   

In diesem Beitrag wird die im Rahmen des AGRICORE-Projekts definierte Methodik zur 
Charakterisierung georeferenzierter Datensätze präsentiert. Diese Methodik wurde als Teil des 
ersten Arbeitspakets des AGRICORE-Projekts entwickelt, das darauf abzielt, Datenquellen zu 
charakterisieren, die für die Durchführung von Agrarforschungsanalysen nützlich sind, und 
wurde im Rahmen von dem Task 1.4 an die Charakterisierung von georeferenzierten 
Datensätzen angepasst. AGRICORE ist ein Forschungsprojekt, das einen innovativen Weg 
vorschlägt, agentenbasierte Modellierung anzuwenden, um die Fähigkeiten der politischen 
Entscheidungsträger zur Bewertung der Auswirkungen agrarbezogener Maßnahmen innerhalb 
und außerhalb des Rahmens der Gemeinsamen Agrarpolitik zu verbessern. Dieses Projekt 
wurde von der Europäischen Kommission im Rahmen der Ausschreibung RUR04-2018 des 
Programms H2020 finanziert. 

In der Einleitung wird die Grundlage vorgestellt, auf der die Methodik entwickelt wurde, d. h. 
das ARDIT Tool und die AGRICORE DCAT-AP 2.0 Ontologie. Dann wird die vorgeschlagene 
Methodik im Detail beschrieben einschließlich der Definitionen aller Felder, die bei der 
Charakterisierung eines Datensatzes in ARDIT auszufüllen sind. Im Rahmen dieser Methodik 
werden auch alle wesentlichen Herausforderungen, die bei georeferenzierten Datensätzen 
auftreten, erläutert und die vorgeschlagenen Lösungen illustriert. Außerdem wird die Methodik 
beschrieben, mit der sichergestellt werden soll, dass das Tool ARDIT effizient arbeitet, basierend 
auf einer kontinuierlichen Aktualisierung und Pflege der Daten. Zum Schluss werden einige 
Schlussfolgerungen bezüglich des Charakterisierungsprozesses und der Notwendigkeit einer 
Allgemeinverwaltung, um das Überleben des ARDIT nach dem Projekt zu gewährleisten, 
geschildert. 

Es ist wichtig anzumerken, dass dieser Beitrag zwar im Rahmen des AGRICORE-Projekts 
entwickelt wurde, jedoch die teilnehmenden Partner haben eine breitere Anwendung der 
vorgeschlagenen Methodik angestrebt. Als Endziel dieses Arbeitspakets wird das 
vorgeschlagene EU-Index-Tool (jetzt umbenannt in Agricultural Research Data Index Tool 
(ARDIT)) als zentraler Einstiegspunkt für das Auffinden nützlicher Datensätze für die 
Agrarforschung dienen. 
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Schlussfolgerungen  

Agrarforscher stützen sich bei ihren Forschungen häufig auf Datensätze. Da jedoch die 
Zahl der Datensätze für den Agrarsektor sehr hoch ist, ist die Identifizierung der richtigen 
Datensätze, die verwendet werden sollen, oft eine schwierige und zeitraubende Aufgabe. 
Aus diesem Grund zielt das Tool ARDIT, das im Rahmen des AGRICORE-Projekts 
entwickelt wurde, darauf ab, Informationen über den Inhalt der Datensätze zu sammeln 
und bereitzustellen. Der Bericht 1.1 hat gezeigt, dass die Verwendung von Ontologien die 
beste Lösung ist zur Erfassung und Systematisierung von umfangreichen 
Wissensgebieten, wie das der Landwirtschaft.  

Da es für das AGRICORE-Projekt keine Ontologien gab, die in der Lage waren, die 
relevanten Informationen über die Schlüsselvariablen in einem oder mehreren 
Datensätzen und deren Beziehungen zu erfassen, wurde eine spezielle Ontologie, die 
AGRICORE DCAT-AP 2.0 Ontologie, entwickelt (Task 1.1). Im Rahmen der Tasks 1.3-4-5-
6 wurde diese Ontologie an die Bedürfnisse angepasst, die sich während des 
Charakterisierungsprozess herausstellten. Insbesondere im Rahmen von Aufgabe 1.4 
wurde die Ontologie und folglich auch das ARDIT Tool, das die Ontologie in Felder 
übersetzen muss, die von den Endnutzern auszufüllen sind, ausgearbeitet und 
verbessert, um eine geeignete Charakterisierung georeferenzierter Datensätze zu 
ermöglichen. 

Um sicherzustellen, dass das ARDIT Tool und die Ontologie geeignet sind alle Merkmale 
zu charakterisieren, die ein georeferenzierter Datensatz aufweisen kann, wurden die zu 
charakterisierenden Datensätze so ausgewählt, dass sie die große Mehrheit all dieser 
möglichen Aspekte abdecken. Konkret wurden 30 georeferenzierte Datensätze von 
STAM und den anderen an der Aufgabe beteiligten Partnern charakterisiert. Diese 
Charakterisierungen wurden als ANHANG zu diesem Bericht beigefügt. Zusätzlich wurde 
die JSON-Datei mit allen Charakterisierungen, die den Tasks T1.3, T1.4, T1.5 und T1.6 
implementiert worden sind in ZENODO hochgeladen. 

Während der Charakterisierungen traten mehrere Herausforderungen auf, um 
sicherzustellen, dass die Funktionalitäten der Daten in das ARDIT-System übertragen 
werden und die Ziele des Projekts respektiert werden. Doch diese Herausforderungen 
ermöglichten es dem Ausschuss, das ARDIT-Tool selbst und die Ontologie zu optimieren. 
Um den Fortbestand des Überlebens des entwickelten Portals zu sichern, ist eine 
kontinuierliche Aktualisierung und Pflege der enthaltenen Daten entscheidend. Zu 
diesem Zweck wird derzeit eine klare Allgeimeinverwaltungs-Struktur entwickelt, die die 
Qualität des Prozesses während der Projektphase sicherstellt, aber auch die weitere 
Verwaltung, die Informationsbereitstellung und -pflege gewährleistet.  

https://zenodo.org/record/5929127#.YxneqnZBxD8

